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Die Copinamhbnr.
Von W. M.-Fr. (Mit 3 Abbildungen.)

GSine besonders für kleinere Wirtschaften
passende, aber trotz ihrer guten Eigen-

chaften noch immer nicht genügend gewürdigte
flanze ist die Topinambur, Erdartischocke oder

knollige Sonnenblume (EHelianthus tuberosns)
Abbild. 1 und 2. Namentlich für leichtere

Bodenarten, aber auch
herab bis zum Lehm-
boden, ist ihr Anbau
zu empfehlen, weil er
bei geringer MüheS-
einen guten Knollen-Sere
ertrag iefert,dersamt-
lichem Vieh ein an-
genehmes Futter ist,
während Blätter und
Stengel eine für Rind-ie alete
gedeihliche Nahrung
bicten. Die gelegent-
tch aufgetretene Ka-
lainität, daß Tiere

1200 bis 2000 kg Saatknollen
auf 1 ha.

Empfehlenswert ist es, die
Topinambur nicht in die gewöhn-
liche Fruchtfolge aufzunehmen, es
ist vielmehr besser, ihr ein be-
sonderes Ackerstück einzuräumen,
das man ihr für eine längere Reihe
von Jahren überläßt, weil bei
der Ernte stets hinreichende Knollen
im Boden zurückbleiben, um im
kommenden Jahre einen dichten
Stand zu bilden. Die auf-
schießenden Stengel können wäh-
rend Mhres Wachstums ein- bis
zweimal zu Grünfutter ge-
schnitten werden; allerdings wird
der Knollenertrag dadurch etwas
beeinträchtigt.

Beim Anlegen des Topi-
namburstücks ist je nach den

Bodenverhältnissen eine
kräftige Düngung mit
dung oder mit Thomasmehl,-
Kalk bzw. Kainit vorzunehmen. W

K

und dritten Jahre
noch in der alten.
Reihe liegen, und ist
mit der Zeit eine
Reihenkulturmöglich.
Werden die Knollen

aber herausgepflügt,
dannkommen die zu-
rückbleibenden außer
derReihe,auch bleiben
beim Pflügen mehr
Knollen zurück als
beim Herausnehmen
mit Hacke und Hand.
Die Ernte istdie

denkbar einfachste.
Man beginnt im
Frühjahr, bei gün-
stigem Wetter schon
im Februar, die
Knollen so heraus-

S zunehmen, daß man
S wohlaufeinigeTage,

aber nicht auf längere Zeit Vorrat
besitzt. Ansammlung von Knollen er-
zeugt Wärme und Fäulnis derselben,
und darum kann und darf im Herbst

nicht geerntet werden, weil in Mieten
starke Verluste eintreten, wenn nicht
gar gänzliche Vernichtung erfolgt.

Wie bereits gesagt, bilden Blätter

nach Verfütterung von

Topinamburkraut an
Durchfall litten, dürfte
varin ihre Ursache
haben,daß die Stengel
schimmlig oder das

KSS Mindestens alle drei Jahre
muß ein leichtlöslicher Dung-
seoff zugeführk werden, frischer
Dünger, sei es Kompost, Kainit
und Ammoniak-Superphosphat
oder ähnliches, je nachdem die

Wee

Fraut von Rostpilzen
Euceinia Helianthi)

besallen war.
Die Bestellung ge-

fchieht in derselben
Weise wie für Kar-
tosfeln. Die Knollen
bbild. 8), von denen
San selbstdie kleinsten
ur Saat verwenden
fann, werden hinter
dem Pfluge voder
Markör gelegt, und
has Feld wird sodann,
nach dem Aufgehen
der Pflanzen, geeggt.
Kuch das Hacken ist
i der ersten Zeit der
Entwickelung nicht zu
versäumen, bis das
hochgewachsene Kraut
Zen Boden beschattet.
An Aussaatgebraucht
man je
Größe der Knollen

der
Abbild. 1. Fopinamburpflanze-

Bodenbeschaffenheit ist.
Die Ernte

geschieht wie bei den
koffeln, doch ist man
nicht

nicht Schaden leiden.

vielfach nur nach
auch erst im Frühjahr-
Boden wieder aufgetaut

nicht mehr so gleich-
mäßig in den Reihen
wie bei der ersten
Bestellung. Dies hat
zur Folge, daß man
die ganze Breite
mit der Handhade
bearbeiten muß und
dabei die zu dicht stehenden
Stengel leicht weghact. Holt F
man die Knollenmit der Hand-
K hacke heraus, dann bleiben die

zurückgelassenenmeistim zweiten
27

der Knollen
Kar-

dabei

ist.

Abbild. 2 Slüte
der Fopinambur.

so an die Zeit gebunden wie
mit jenen, da sie durch den Frost

Man nimmt

die Topinamburknollen deshalb auch
Bedarf auf, oder

wenn der
Leider

liegen die Knollen nach der Ernte

6 und Stengel für das Vieh eine gedeih-
liche Nahrung, weil es sehr nähr-
stoffreich üund wegen seines verhältnis-
mäßig geringen Holzfasergehaltes auch

leicht verdaulich ist. Es enthält nach J.Kühn:
frisches Kraut getrocknetes Kraut

20,0-44,7, imMittel 32,02Trockensubstanz 93,32
25- 8,8, 258 stidstoffhalt. Stoffe11,8,
i6- 08, 98 Royfett 9,2
8,8-25,8, 178 sticstosffr.Extraktst. 69,8,
1.0 8,0, 3 5,7 Holzfaser

8 Asche
SSS

6,8



Bei ausgedehntem Topinamburbau empfiehlt
es sich, das Kraut im Oktober abzuschneiden
und in kleinen, pyramidenartig aufgestellten
Bunden oder auf Gerüsten zu trocknen. Man
schaffe gber auch in dieser Form nur den
Bedarf für wenige Tage herein, da sich die
Stengel, dicht zusammenliegend,leicht erwärmen.
Gute Konservierungsverfahren sind die Braun-
heubereitung und die Einsäuerung des ge-
häckselten Krautes.
Es gibt weiße, gelbe und rote (violette)

Topinamburknollen. Ob man rote, gelbe oder
weiße Topinambur anbauen soll, darüber sind
die Meinungen noch verschieden. Eine ge-
mischte Aussaat dürfte aber wohl die vorteil-
hafteste sein. Die weißen und gelben Sorten
sind im allgemeinen ertragreicher, die roten
dagegen eiweißhaltiger.

Nach vergleichendenUntersuchungen Neßlers
enthalten rote Knollen
15,5--25,0, im Mittel 20,0 Trockensubstanz,
0,99-- 2,5, 2,9, stickstoffhaltige Stoffe,
0, 1-- 0,5, „0,3 Vohfett,
138,7- 19,0, „15,5 stickstofffreie Extraktstoffe,
0,5- 2,7, 1,3 Holzfaser,

1,0 Asche.
Bei Aufzucht von Pferden ist Topinambur-

kultur ganz besonders zu empfehlen. Arbeits-
pferden kann man ebenso große Mengen Topi-
namburknollen geben wie Kartoffeln. Auch als
Fohlenfuttermittel haben sie sich als zweck-
mäßiges und gesundes Beifutker erwiesen.
Kühe geben nach Verfütterung von Topinambur-
knollen reichliche und gute Milch.
Aber auch das Wild frißt das Kraut im

grünen und getrockneten Zustande sehr gern.
Die Knollen werden vom Hasen und Fasan
an bis zum Hochwilde mit Begierde aus dem
Boden geholt. Uber Anlage von Topinambur-
remisen verbreitet sich ausführlich Ludwig
Dach in seinem sehr einpfehlenswerten Werke
„Der Wildpfleger als Landwirt“ (Verlag von
ZJ. Neumann-Neudamm, Preis gebunden 17

Bekanntlich eignet sich Topinambur auch
zum menschlichen Genusse. Die Knollen besitzen
einen eigentümlichen, fast spargelähnlichen
Geschmack; sie werden wie Kartoffeln in Salz-
wasser gekocht, wie Artischocken in Ragouts
gelegt, in Scheiben geschnitten und in Butter
gebraten, in holländische Sauce gegeben, als
Salat zubereitet usw.

Leider ist es mit einigen Schwierigkeiten
verknüpft, die Topinambur auf ihrem bis-
herigen Standorte auszurotten. Und dies mag
denn auch wohl ein Grund mit gewesen sein,
daß man die so nützliche Pflanze nicht in den
Betrieb der Feldwirtschaft aufgenommen hat.
Schirmer-Neuhaus gibtin seinenfür jeden Land-
wirt lesenswerten „Wirtschafts-Erfahrungen“
zwei gauz sichere Verfahren zur Ausrottung
der Topinambur an, nämlich: 1. die reine

Brache, indem durch das wiederholte Pflügen
die Pflanzen mehrmals im Wachsen gestört
werden, und 2. die zeitige Bestellung im Früh-
jahr mit Wickfuttergemenge, das, grün abge-
mäht, nachher noch ein zwei- bis dreimaliges
Pflügen bis zur Herbstbestellung vom Juli bis
Ende September gestattet. Schirmer vertilgt
die Topinambur durch nachfolgende Zottelwicke,
welche die Pflanzen erstickt-

Kleinere Mitteilungen.
Ausrangierte Zeityferde werden bheutig von

Landwirten angekauft. IIn der Regel gewöhnen
sich dieselben schwer an das Zuggeschirr, da siedas-
felbe kitzelt, auch ist ihnen das Brustblattzeugetwas
gang Fremdes. Um die Tiere an das Zuggeschirr
u gewöhnen, lege man ihnen dasselbe längere

Zeit im Stalle t später führt man die Tierewiederholt im Hofe umher und läßt die kurz-
emachten Stränge am Bauche anschlagen. Als-eng lege man mittels einer langen Halskette das
Pferd vor eine Mistschleifeund führe es wiederholt
umher. Hierauf versucheman, es mit einem alken,
ruhigen Zugpferde zusammen an einem leichten
Wagen anzuspannen, um es im Hofraum erst

führend, dann mit der Fahrleine steuernd, zu
bewegen; schließlich geht das Tier auch allein im
Geschirr. R.

Die schädkiche Wirkung verschimmelten
Sutters istgrößer, als man glaubt. Verschimmeltes
Futter veranlaßt zunächstKolik und Unverdaulich-
keit mit Auftreibüng des Hinterleibes und Ab-
gang dünnflüssigen, stinkendenMistes, in weiterer
Steigerung Entzündung und Brand und dadurch
häufig den Tod. Auch treten oft noch nebenbei
Krämpfe und lähmungsartige Zustände hervor,
ähnlich wie man sie bei scharfen Gisten bemerkt.
Schimmliges Futter bewirkt bei trächtigen Tieren,
oft Fehlgeburten. Wie oft aber kommt es no
vor, daß der Landwirt seinem Vieh solche schimm-
ligen Nahrungsmittelgibt,ohne an oben an-
gegebene unangenehme und gefährliche Folgen zu
denken; er verfüttert manchmal Stosse, welche
schimmlig sind, ohne daß er es weiß, weil sich
bei vielen Nahrungsmitteln der Schimmel im
Innern bildet, wie z. B. bei starkstengeligen,
hohlen und porbsen Pflanzen, sowie auch bei
schlechtgepreßtem Slkuchen. Schimmliger Slkuchen
wirkt bei Wiederkäuern schon in gewöhnlicher
Gabe nachtetlig, ja oft tödlich. In letzter Zeit
sind Fälle vorgekommen, wo schimmliges Heu
und schimmliges Brot bei Pferden sehr schnell
den Tod herbeigeführt haben. Es ist daher eine
unerläßliche Pflicht des Landwirks, dasüur Sorge
tragen, daß keine Schimmelbildung bei seinen
Futtermitteln vorkommk.
wird am besten durch trockene Aufbewahrung der
Nahrungsmittel oder durch gänzliche Abhaltung
oder auch vollkommene Zufuhr der Luft auf die-
selben verhindert. Sehr fehlerhaft ist es, das
eu oder Futterstroh auf schlecht gedeckten Stal-
ungen aufzubewahren, da ein sölches Futter nicht
nur leicht schimmelt, sondern auch fault. Darum
Vorsicht, ihr Nachbarn!. Lieber weniger als Ver-
dorbenes! i.8

Senn sich die Kälber nach dem Kbgewöhnen b
aufblätzen, so liegt das daran, daß sie die Milch
aus dem Kübel zu schnell und heftig saufen. Da-
durch konmt sie nämlich nicht in den Labmagen,
sondern in den Pansen Und bildet dort einen un-
verdaulichen Käseklumpen, woran so manches Tier
zugrunde geht. Man sorge deshalb dafür, daß
die Kälber die Milch nur in kleinen Schlücken er
halten. Es geschieht dies am besten dadurch, daß
man ihnen den Finger gibt, oder auch durch An-
wendung eines Gummizapfens. Neuerdings hat man
besondere Tränkapparate in den Handel gebracht,
welche ebenfalls ihren Zweck erfüllen. Neben der
Milch ist das beste Futtermittel für Kälber ge-
quetschter Hafer, gute Kleie und Leinsamen.
Später kann man Den Tieren auch etwas Sau-
bohnenmehl verabfolgen. Dasselbe erzeugt ein
sehr feines, glänzendes Haar. M.

Sehandkung der Schweine welche
Sheumatismus erkrankt ind. Man sucht im
Schafstallediejenige Stelle aus, wo der Dung am
höchsten liegt und sich am meisten erhitzt hat, und
errichtet hier eine Bucht für die kranken Schweine.
Diese wühlen sich sehr bald in den feuchtwarmen
Dung ein und genießen so die Wohltaten eines
Moorbades. Wo keine Schafe gehalten werden
kann man durch übereinanderschichten von Pferde-
dung dasselbe erreichen. Daneben sind Gaben
Antipyrin acht Tage hintereinander in Höhe von
0,2 bis 0,75 S täglich, je nach der Größe des be-
treffenden Tieres, in warmer Milch zu geben. Tritt
nach vier Wochen keine Besserung ein, so ist das
Schlachten demWeiterfüttern vorzuziehen, da solche
Tiere schlechte Futterverwerter sind. C.

DSie Schafe sollen im Winter täglich einmal
getränkt werden. Ein gesundesund ausgewachsenes
Schaf säuft 17 bis 2 Kg, bei nur trockenem
Futter noch etwas mehr. Das Saufen über den
Durst ist jedoch auch ben Schafen nicht dienlich,
warme Gekränke ekeln die Tiere an und erschlaffen
die Verdauung. Reines Wasser ist für die Schafe
das beste Gekränk, namentlich wenn etwas Salz,
das sie sehr lieben, dazwischen ist. E.

Suür die Siegen liefert der Kürbis im Winter
eine angenehme Abwechselung bei der Fütterun

an

und eine Bereicherung ihrer Speisekarte; au
üben die Kürbisse einen günstigenEinfluß auf den
Milchertrag aus. Die Kürbisse müssen ebenso
wie die Rüben zerkleinert werden. Ein weiteres

Futter bilden die Stengel und Blätter
von Welschkorn (türkischer Weizen), welche viel-
fach, nachdem die Maiskolben ausgebrochen sind,
unbenutzt auf den ückern stehen bleiben oder gat
verbrannt werden.

Diese Schimmelbildung [d

Saltet das Entensuttersauber“ Im Winter
wird das Geflügel nicht nur quantitativ, sondern
auch qualitativ Ungenügend ernährt. Man findet
manche Geflügelzüchterei, wo das Futter ganz
beliebig umherliegt, kreuz und quer auf dem Boden,
zertrampelt, mit allen Exkrementen und Schmutz
gemischt; es verdirbt, so daß die Vögel es nicht
mehr fressenwollen. Die zur Wartung von Enten
bestimmte Person schüttet immer mehr Futter
auf das schon verdorbene, und es darf uns nicht
wundern, wenn man klagt, daß die Entken nicht
legen und die Entenkücken nicht wachsen wollen.
Nach der Fütterung muß der Wärter die Runde

ch machen und das etwa übrig gebliebene Futter
reinlich aufheben. Bald wird er lernen, nur so
viel Futter zu geben, als nötig ist, und nicht mehr-
Reinliche Fütterung ist von der denkbar größten
Wichtigkeit, sowohl für junge als für alte Enten,
sie schützt vor überfükterung und erhält den
Appetit. Wenn außerdem beachtet wird, daß die
Enken nur legen, wenn sie vorwiegend weiches
Futter- Grünfütter und Küchenabfälle, Kartoffeln
und Weizenkleie erhalten, dann wird auch der
Erfolg der Zuchtung nicht ausbleiben. Es.

Ssege der Glucken. Nirgends zeigt sichwohl
die Undankbarkeit der Menschen deuklicher, als
gerade bei der natürlichen Brut und Aufzucht der
Kücken. Da hat eine fürsorgliche Glucke nach
müthevollem Brüten eine ansehnlicheZahl Küchlein
erzeugt und geht nun stolz mit dieser Schar in
dem sonnigen Hofe umher. Nun kommt der
Wärter mit Kückensfutter und mit einem Knüttel,-
um die Glucke von dem Futter abzuhalten.
„Altee! Such dir etwas!“ so, oder ähnlich rust
der undankbare Mensch dem armen Huhn mit
erhobenem Stock ßzu; er bedenkt nicht, daß die
Glucke jetzt einer ganz besonderen Pflege bedarf-
Das länge Sitzen und die damit verbundene
unregelmäßige Nahrungsaufnahme haben den
Gesundheitszustandder Brüterin immer ungünstig
eeinflußt. Die Tiere sind ost abgenagert-
mindestens aber verstopft, was bald nach Beginn
des Brutgeschäftesdurch den Mangel an Bewegung
ugturgemäß einkritt. Was soll sichnun die Henne
selber suchen? Sie hat ja gar keine Zeit dazut-
Wer solch eine Kücenmutter aufmerksam beobachtet-
muß einsehen, daß das Los dieses Tieres ni
beneidenswert ist. Alle 12 bis 15 Klichlein zu-
sammenhalten, ein zurückbleibendes anzulocken-
ohne die Abrigen aus den Augen zu verlieren, ein
zufällig gefundenes Körnchen oder Würmlein trotz
knurrenden Magens lockend den darum tanipfenden
Kücken üvberlassen und die Flugel schützend Ite
ae tih einigen ihrerSpanas is rich nicht leicht und angenehm, fein gutes Tier init dem Knüttel vom Futternapf
lagen nein, das tun wir von jetzt ab nicht mehrlWir
wollen die Glucke getrostvon dem Kückenfütter mit-
fressen lassen und ihr später, wenn auch den Kücken
ein Weizen- oder Reiskörnlein nicht schaden kann.
neben das Kückensutter eine Handvoll Körner
hinstreuen. Wir wollen auch fur reichliches Grün-
futter sorgen und junges, saftigesGrun, wie Salat,
Löwenzahn, Spinat un a m. grob geschnitten
neben den Futternapf legen. Gerade hierdurch
wird die Verstopfung am ehesten gehoben. Ber
allem aber wollen wir beachten, daß jedes Unrecht
größer ist, wenn es bewußt geschieht. Zieske.

Sas Karbolineum im Obstgarten- Bezuglich
derBehandlung der Obstbäumeund Gartenpflanzen
mit Karbolineum herrscht noch eine gewisseUn-
sicherheit, gegründet auf die verschiedene chemische
Zusainmensehung der im Handet vorkomimeuden
Fabritate welche keilweise geeignet sinnd,die Baume
su schädigen. Bekanntklich wurde aber wiederholt
mit dem Schacht schen Obstbaumkarbolineum
Graunschweig) gute Erfolge erzielt. Man kann
Hieses sowohl im Winter, als auch im Sommer
anwenden, indem man es init einer seinverteilenden
Spritze kurg und wiederholt im Sommer mit
einer 0,5- bis 1prozentigen, im Winter mit einer
15. bis 20prozentigen Löosulg auf die Bainnkrone
Hringt; ein Bestreichen der Stämme hat sich ate
zeitraubend, unwirksam und sogar nachteiliger-
wiesen. Man muß bei der Anwendung sehr
vorsichtig sein und z. B. die Spritzenmündunig
mindestens Tm von dem Baum entfernt halten.
So Verfährt man auch mit dem wasserlöslichen
Laurilkarbolineum, das im Winter als 10prozentige,
im Sonimer. als 2- bis 5prozentige Lösung ge-
spritzt wird. Ein Obstbauverein hat berichtet,
daß das Vestreichen der alteren Stamme mit
ginem unverdünnken Präparate zur Vernichtung
der Blutlausherde und Pilzsporen stets günstis
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gewirkt habe. In der Schweiz streicht man das
Karbolineum (unverdünnt) nur an frostsreten
Wintertagen und gibt sorgfältig acht, daß nichts
auf den Boden fällt, wodürch dann die Wurzeln
beschädigt werden. Ein Versuch, mit 2prozentigem
Obstbaumkarbolineum Blattläuse an Zwergobst,
an Rosen und Rhabarber, sowie die Kohlweißlings-
raupen am Kohl und die Larven des Spargel-
hähnchens zu köten, gelang sehr gut, ohne den
betreffenden Pflanzen zu schaden, so daß das ge-
nannte Obstbaumkarbolineum empfohlen werden
kann. j.

Sslücksakat. Wenn man im März kleine
Blumentöpfe mit Gartenerde füllt und einige
Körnchen Pflücksalat hineinstreut, so hat man bald
kräftige Pflanzen, deren Blätter täglich abgebrochen
werden können. Dieser Salat schmeckt ganz vor-
trefflich, und da er immer wieder nachwächst, so
kann man fortwährend frischen Salat vor dem
Fenster haben, besonders, wenn mehrere Töpfe
besäet werden. Z.

Schwammklsße mit Backobst und Schweins-
kopf. 450 8 Wasser und 450 8 Bufter bringt
ntan mit etwas Salz zum Kochen, rührt 680 S
Weizenmehl darin ab, bis es sich vom Topf löst,
gibt nach und nach 16 Eigelb hinzu sowie zuletzt
den steifen Schnee von 10Eiweiß. Dann bringt
man Salzwasser zum Kochen, sticht mit einem
Eßlöffel mittelgroße Klöße aus dem Kloßteig und
läßt sie in dem Wasser gar kochen. Verschiedene
Sorten Backobst, z. B. Kirschen,geschälte Birnen,
und geschälte und ausgestochene Apfel werden am
Abend vorher sauber gewaschen und in einen
Kochtopf gektan. Dann gießt man so viel kaltes
Wasser darauf, bis das Obst schwach bedeckt ist,
gibk noch ein Glas Weißwein, etwas Hitronenschale,
ein Stückchen Zimt sowie den nötigen Zucker
daran und stellt den Topf in die warme Herdecke.
Am anderen Morgen kocht man das Obst in dem
Wasser, worin es über Nacht gestanden hat,
langsam gar und vindet, wenn man es liebt, die
Salce mit etwas Kartoffelmehl. Backobst und
Klöße werden später jedes für sich angerichtet.
Zuvor hat man noch einen geräucherten Schweine-
köpf in Wasser gar gekocht, welcher in Scheiben
geschnitten dazu gereicht wird. G. W.

Hammelfteckchen mit Apfeln. Eine schöne
Hammielkeule schneidetman in fingerdicke Scheiben,
etwa vier Finger breit und vier Finger lang. Dann
klopft man die Fleckchen gut und salzt und pfeffert
sie genügend. ZIn einer Pfanne läßt man 125 S
Butter braun werden, gibt eine in Würfel
geschnittene große Zwiebel hinein und läßt sie
bräunen. Nun legt man die Hammelsleckchen
hinein, brät sie auf beiden Seiten braun, was
etwa acht Minuten erfordern wird, nimmt dann die
Fleischstücke heraus und gibt drei bis vier Apfel,
geschält und in feine Scheiben geschnitten, hinein.
Sind die üpfelscheiben gar und zerfallen, streicht
man die Sauce durch ein Sieb, legt die Hammel-
fleckchen wieder in die kochende Sauce und richtet
an. Von den Äpfeln bekommt das Gericht einen
feinen pikanten Geschmack, auch ist die Sauce
dadurch genügend gebunden. Als Beilage sind
abgekochte Kartoffeln und Selleriesalat sehr
zu empfehlen. G. W.

Gebäck für die Siastenzeit. Pfannkuchen
mit Hefe. Von 250 S Mehl, Liter Milch,
sowie 50 Z Hefe setzt män ein Hefestück an. Nach
dem Aufgehen fügt man 125 8 zerlasseneButter,
100 S Zucker und weitere 250 S Mehl hinzu,
arbeitet das Ganze gut durch und läßt die Masse
wieder gehen. Dann rollt man den Teig aus,
sticht mit einem Weinglase Platten davon aus,
seßt in die Mitte der einen Hälfte derselbenMus
oder Marmelade, vestreicht die Ränder gut mit
Eiweiß, deckt eine leere Platte darüber und drückt
nun die Ränder rundherum fest zusammen. Sind
die Kuchen nochmals aufgegangen, werden sie in
heißem Fett, das aber nicht überhitzt sein darf,
auf beiden Seiten schön braun gebacken.
Plannkuchen mit Backpulver. 1508 Butter
läßt man zergehen, aber nicht heiß werden,
und fuügt 100 8 Zucker, 2 gange Eier,

Liter Milch, sowie das Abgeriebene einer
Zitronenschale bei. Jst die Masse gut verrührt,
5 mischt mian 500 S feines Mehl darunterIn
weitere 500 g Mehl mengt man2 Päckchen Back-
pulver und vereinigt beide Massen. Dann rollt
man den Teig ekwas dick aus und sticht mit einem
Weinglase runde Platten aus, die man in heißem
Fett auf beiden Seiten schön braun bäckt. d o a

125 g Palmona sicher Färbung, ebenso istReisfüttermehlkein geeignetes
werden zu Sahne gerührk und nach und nach mit Mastfuttermittel. Fischfuttermehl verleiht dem Fleisch
ayerische Pfannkuchen.

zwei ganzen Eiern, etwas lauwarmer Milch, 16 8
aufgelöster Preßhefe, 375. 8 Mehl, 1 Eßlöffel
Zucker und einer Prise Salz gut vermischt. Dann
läßt man den Teig gut aufgehen, formt tauben-
eigroße Kugeln daraus, bäckt sie, nachdem sie auf-
gegangen sind, in heißem Palmin schön goldgelb
und vestreut sie mit Zucker und Zimt.
Spritzkuchen. 500 8 Mehl, 125 S Butter,
60 S Zucker, 5 Likörgläschen Rum, eine Prise
Salz und Liter Milch werden zusammen-
gerührt; der Teig wird abgebrannt. Nach dem
Auskühlen kommen nach und nach 15 ganze
Eier daran. Ist die Masse gut durchgearbeitet,
füllt man sie in eine Spritzkuchenspritze, spritzt
kleine Ringe auf ein in Felt getauchtes Papier
und bäckt sie in zerlassenem Fett schön braun.
Die auf Fließpapier entfetteten Kuchen müssen
bis zum Abkühlen einzeln, nicht aufeinander liegen.
Alsdann vbestreut man sie mit Puderzucker oder
bestreicht sie mit folgender Glasur: Den Saft
einer Zitrone vermischt man mit so viel Puder-
zucker, daß er einen dicken Brei bildet; diesen
streicht man mittels eines Kuchenpinsels auf die
Kuchen und läßt ihn trockknen. Statt des Zitronen-
saftes kann auch Rosenwasser genommen werden.

Schneebälle. Liter Milch- wird mit
250 8 feinem Mehl, Zucker nach Geschmack und
80 8 Butter zu einem steifen Brei verkocht, der
sich vom Topf ablösen muß. Jst die Masse ab-
gekühlt, rührt man 7--9 Zanze Eier darunter.
Man muß sich nach der Größe der Eier richten,
zu dünn darf der Teig nicht werden. Von dem
Teige sticht man mittels eines Löffels kleine
Bällchen ab, bäckk sie in heißem Fett schön gold-
gelb, entfettet sie auf Fließpapier und bestreut
sie dann mit feinem Zucker. Schürzkuchen.
Von 2--3 Eßlöffeln Palmong, 2 ganzen Ciern,
3 Eßlöffeln Zucker, ein wenig Rum, 2--3 Eßlöffeln
Rahm und so viel Mehl, wie zu einen festen
Teige nötig ist, wird ein Teig bereitet, messer-
rückendick ausgerollt und mit einem Backrädchen
in zwei Finger breike und gut singerlange Streifen
geschnitten. Diese Streifen werden in der Mitte
mit dem Rädchen oder auch mit einem Messer ein
wenig aufgeschlitzt, ein Eude durch die Offnung
geschürzt und die Teigstreifen in heißem, aber nicht
überhitztem Palmin zu schöner Farbe gebacken.
Alsdann bestreut man sie mit Zucker oder mit
Zucker und Zimt und serviert sie warm zum
Kaffee. Die Schürzkuchen können auch lange Zeit
aufbewahrt werden. Zu allen Schmalzbäckereien
ist Palmin sehr empfehlenswert, weil das Back-
werk, hierin gebacken, nicht so viel Fekt aufsaugt,
wie bei Kuhbutter oder Schweineschinalz, mithin
auch bekömmlicher ist. A. M--Fr.

Srage und Ankwort.
Ein Ratgeber für jedermann.

(Da der Druck der hohen Auflage unseres Blattes sohr
lange Zeit erfordert, so hat die Fragebeantwortung für
die Leser nur Zweck, weunn sie brieflich erfolgt. Es
werden daher auch nur Sragen beantwortet, denen 20 Df.
in Zriesmarken beigefügt stind. Dafür findet dann aber alich
jede Frage dirette Erledigung. Die allgemein interessterenden
Fragestellungen werden außerdem hier abgedruckt. Anonyme

Zuschriftenwerden grundsätzlich nicht beachtet.)
Frage Nr. 62. Eine dreijährige Gans, die bereits

vier Eier gelegt hat, trägt das fünfte schon vier Tage
bei sich, ohne es los zu werden. Was kann man
dagegen tun? H. F. in E.
Antwort: Legenot kommt wohl bei Hühnern

und Tauben häufiger, bei Wassergeflügel aber sehr
selten vor. Jedenfalls ist das Ei ausnahmsweise groß
(Doppelei) und liegt vielleicht auch quer im Legedarm,
so daß os jetzt weder vor- noch rückwärts kann. Zu-
weilen ist auch eine Entzündung des Legekanals als
Ursache anzusehen. Lassen Sie kaue Wasserdämpfe in
den After einströmen, bringen Sie außerdem das Tier
an einen warmen Ort und wickeln Sie es in warme

Tücher. Wenn alles nicht hilft, somüssen Sie die
Gans von einem Gehilfen mit dem Rücken nach unten
liegend halten lassen, den Legedarm mit dem Finger
gut einölen und einfetten und durch Schieben und
Drücken von außen her das Ei herauspressen. Ist es
dicht an der Kloakenöffnung, so hilft oft das Einführen
zweier Haarnadeln von zwei Seiten, die dann gleichsam
als Schlitten dienen, auf denen das Ei hinausgleitet.
Bei diesenOperationen müssen Sie aber sehrvorsichtig
sein, damit Sie nicht etwa eine Verletzung der inneren
Organe hervorrufen. Zieske.

Frage Nr. 63. Welches Trockenfutter ist bei der
Schweinemast am empfehlenswertesten C. B. in D.
Antwort: Neben gedämpften Kartoffeln, Rüben

und Milchrückständen ist Gerstschrot bei der Schweine-
mast entschieden das beste Futtermittel, es übt jeben-
falls bei der Mast den günstigsten Einfluß auf die
Fleischqualität aus. Weniger gut ist Roggenfuttermehl.
Maisschrot erzeugt einen weichen Speck von unansehn-

einen tranigen Geschmack, nach Verfütterung von Blut-
mehl schmeckt das Fleisch muffig. Fleischfuttermehl
(nicht Kadavermehl) darf nur in ganz mäßigen Mengen
verfüttert werden, auch hiernach erhält das Fleisch oft-
mals einen unangenehmen Beigeschmack. Das Mast-
futter mit dem Schrot ist den Schweinen am besten
in Form eines dicken Trankes zu verabreichen und den
Tieren nebenbei Gelegenheit zur Wasseraufnahme nach
Belieben zu geben. V.

Frage Nr. 64. Mein Papagei bekommt in
Zwischenräumen von einigen Wochen krampfartige
Anfälle; er zieht die Beine abwechselnd an den Körper,
auch Schwanz und Flügel bewegt er dabei. Nach
höchstens 14 Minute ist der Vogel wieder munter, er
spricht und frißt. Um was handelt es sich und was ist
zu machen HJ- in K.

Antwort; Die krampfartigen Erscheinungen der
Papageien sind in der Regel die Folge von großer
Hitze oder Schreck, von Angst oder zu engem Käfsig.
Heilmittel sind in solchen Fällen zwecklos. Entfernen
Sie die Ursache, geben Sie dem Vogel Obst, Grünzeug
oder Rinde zum Beknabbern. Sobald sich der Anfall
wiederholt, nehmen Sie den Vogel in die Hand, damit
er nicht umfällt und besprengen Sie den Kopf mit
etwas Wasser (mittels des Mundes oder einer Augen-
spritze). Zuweilen wird geraten, einen Zehennagel zu
beschneiden, damit er bluket. DiesenAderlaß möchten
wir aber nicht empfehlen, denn er ist nutzlos und
schmerzhaft. Zieske.
FrageNr. 65. Ich will auf leichtem Sandboden
eine 28 m lange Rottannenhecke anpflanzen. Wie soll
ich verfahren2 Fr. M. in W.

Antwort: Zu einer Hecke von 23 m Länge
und zwei Reihen gepflanzt im Abstand von 50 crn
würden Sie etwa 100 dreijährige Pflanzen gebrauchen.
Der Boden ist zu rigolen. Da es leichter Sandboden
ist,so ist derselbe durch Mobr, Heideerde oder auch
Torfmull mit Lehm aufzubessern. Steht Ihnen
Komposterdezur Verfügung, so können Sie diese hierzu
gut verwenden. Die beste Pflanzzeit ist während oder
gleich nach Beendigung des Triebes. Dies wäre Mai
oder August. Gegossen wird nach Bedarf. Gedüngt
wird, sobald die Treibkraft nachläßt, mit aufgelöstem
Nindermist (Jauche). Pflanzen erhalten sie in jeder
vesseren Baumschule. Gt.

Frage Nr. 66. Meine Zuchtsau hat 9 gesundeFerkei
geworfen. Am 3. Tage fing ein Ferkel heftig an zu
schreien, es lag auf dem Bauche und es schien, als vb
sämtliche Glieder gebrochen wären, in 4 Stunden war
es tot. Bei den anderen beobachtete ich dieselben Er-
scheinungen, sie starben innerhalb 24 Stunden. Handelt
es sich hier um eine Seuche KaH. in 8.
Antwort: Nach Ihrer Schilderung handelt es

sich um eine akut verlaufene Schweineseüche. Gegen
diese gibt es keine Arzneimittel, auch die Impfung der
Ferkel läßt in den meisten Fällen im Stich. Schweine-
seuche ist anzeigepflichtig! Mit Gewißheit ist die
Seuche nur durch Sektion festzustellen, und Sie müssen
bei sich wiederholenden Fälken einen Tierarzt zu Rate
ziehen. B.
Frage Nr. 67. Eine Huh hat vor zwei Jahren

das ersteMal gekatbt; das Kalben ging gut von stakten
Die Kuh war auch noch nicht krank, hat aber bis jetzt
noch nicht wieder gerindert. Was ist dagegen zu
tun H. W. in Gr. K.

Antwiort: Wenn die Kuh zwei Jahre lang keine
Brunsterscheinungengezeigt hat, werden wohl orgaänische
Fehler (beginnende Tuberkulose der Geschlechtsteile,
Verwachsung des Muttermundes usw.) die Ursache des
Nichtrinderns sein. Wenn die Kuh ein wertvolles
Zuchttier ist, so können Sie versuchen, sie durch
Verabreichung von Yohimvpetoltabletten zum Rindern
zu bringen, im anderen Falle ist zum baldigen Verkauf
zu raten. B.

Frage Nr. 68. Einige meiner Hühner wurden
lahm, magerten ab und gingen ein. Bei der Unter-
suchungzeigte sich eine ungesundeLeber. Woran leiden
die Hühner J. S. in A
Antwort: Erkrankungen der Leber deuten

immer auf Tuberkulosehin, um so mehr, da die Hühner
auch das charakteristische Merkmal. der Schwindsitcht,
die Abmagerung, zeigen. Die erkrankten Tiere sind
nicht zuchtfähig, und das Fleisch ist auch nicht zu
genießen. Schlachten Sie alle verdächtigen Tiere
und führen Sie frisches Blut durch einen kräftigen,
gesunden Hahn ein. Zieske.

Frage Nr. 69. Ich habe' eine Stärke, die scheuert-
und kratzt sich, so daß schon kahle Stellen entstanden
sind. Das Tier frißt gut und ist sonst gesund. Was
ist dagegen zu tun A. S. in H.
Antwort: Falls nicht etwa Ungeziefer (Läuse)

die Ursache des Kratzens sind, so bestreichen Sie die
kahlen Hautstellen mit einer Salbe aus 5 Teilen Zink-
oxyd, 10 DTeilen Leinöl und 50 Teilen Schweinefett.
Sie müssen das Tier scheren und täglich mit reinem
Putzzeug gründlich putzen. V.
„Frage Nr. 70. Ein Pferd hat 2 Zoll lange weiße

Würmer, was istdagegen zu tun2
Antwort: Das Pferd ist mit Spulwürmern

behaftet. Kaufen Sie in der Apotheke eine wässerige
Lösungvon 15 Gramm Vrechweinstein und eine Aloe-
pille. Den Brechweinstein geben Sie dem Pferde
morgens nüchtern in einem Eimer Wasser, die Pille
am folgenden Morgen. Dr. H.

Abonnent aus L.-E. und andere. Anonyme An-
fragen und solche, welchen nicht 20 Pf. eingefügt sind,
werden nicht beantwortet.
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Nachnahme nur durch das

Veranihaus PaulGirnuscCo.Berlin töt, Strassburgerstr.20.
Herr Kühler in Wilhelmsglück erhielt 3 Pakete und schreibt

darauf: Ich teile Ihnen mit, daß ich sehr zufrieden bin, besten
Dank. Senden Sie mir noch 6 Pakete von dieser Sorte,
außerdem It. Katalog 14 E

Gegen Gallenstein verwendet an
TS Dr. Müllers
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will, versäume nicht, meinen
neuesten, reich illustriert. Zracht-
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äußerst billig bei Ed. Andrack

in Zeischa bei Liebenwerda 5.Prettin a. Elbe.

Tausende Raucher

5 empfehlen mei-
nen garantiert

ungeschwefelten,des-
S2 halb sehr bekömm-
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E.Köller, Bruchsal Gaden).
Fabrik. Weltrutf. 7

Bekanntreelle, guteBedienung.

Umsonst
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unsere grosse illustrierte Preis-
liste über Stahlwaren, Hausnat-
tungsgegenstände, Werkzeuge,
WVaften, Lederwaren, Schmuck-
sachen, Uhren, Splelwaren,

5 Christhbaumschmuck uS s- W. g
er die Fesoktion Bobe Grundmanun, für die Inserate; Joh. Neumann, Druck: J.Neumann, sämtlich in Neudamm. Verlag von Richard Arneold, Kemberg (Bez. Halle)
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